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S e m bod) tjat ju (£t)rcn bet ©djracb>

feiet fein Opfer gefdjeut, um fidj ben

©äffen toütbig ju präfentieren. ftn einer

Rettung fjiefe es fogar: SSefonbers 51t er»

toäfjnen ift bie. Stenobation beë Çerrn ip.

an ber .Çaitptftrafee." 2)a§ ift getoife be=

fonbers 31t cTrtr>ät;nen. ftà) roenigftens
fjätte midj für bie geier gang geroife nidjt
renobieren (äffen uub bann gar nodj

an ber Çauptftrafee.

*

SBas mufe mau fidj beuten, toenn ein

9Kitmenfdj in einem Qfnferat ein paar
TÇativ unb ÜJcotorräber anbietet unb jum
©djfufe fdjreibt: ©ämtlidje Sftäber toerben

nur g e funbtjeitsfjal b c r berfauft?
ftà) meife es nidjt. ftà) fjabe feine

Stfjnuug, roas für Äranffjeiten ober biet?

mebr ©efunbtjeiten äftotorräber tjaben
fönnen.

*

Slus einem (itcrarifcfjen Sßrobuft über

eine S 1 a b t tj a f t e r tu a fj I irgenbroo
im SSafeflanb, geftatten mir uns folgenbe
Zahc abjubritden: bereits fjaben böfe

jungen itjre Sßferbe gefattett uub ioerfen
aus finfterem SSerfted ©iftbomben in bie

ä3ebölferung." (9Kan fteHe fidj bas bor.)

Tie Äanbibatur $nnbt fott mit einem

bunflen §rntergrunb gemalt roerben."

Unter bem 3)rutfe ber bamatigen 93er=

fjältniffe mufete ftnnbt beu ©djtoamm,

getaüdji in ©ift unb ©alle auf fidj ne£j=

men." (gmmerJjin nodj beffer, ats toenn
cr ibn f)ätte in ben SJtunb itefjmen müf*
fen.) ©enügen biefe Sßroben? SJtit berar=

tigern füllen toir bon ftc'ü gu geit bie

Spalten unfrer $eitungen. mm
*

Tie italienifdje ^Regierung bereinigte
eine ©ubbenrion bon i 5,000 granfen für
ben S3au eineë in Socarno 31t crftettenben
©ebäubes für eine italienifdje ©djnte.
®a eë fidj enbtidj fjerauêftellt, bafe in
unferm fdjroeigerifdjen Danton % e f
f t n audj einige Setttfdjfdjroeijer fictj auf=

tjalten, bte, abgefetjen bon itjrem fdjtoere=

ren ©auge audj nodj beutfdj reben, füfjft?
fidj bie italienifdje Sßreffe beranlafet, ein=

jufrijreiteu. SBie unerfjört, anmafeenb uub
fredj eë ift, int Stngeftdjte Italiens beutfdj
31t reben, fauu natürfidj nur ber erfaffen,
ber fein ©rijtocijer ift. ©udjen toir affo
unferm brei-- bië Oierfpradjigen ©djtoei=

jergeift loë 31t toerben, bafe toir fäfjig finb,
mit beu Italienern mitäufüfjfen unb in
unferer beutfdjfpradjigen Sdjroeij ^tafi=
enerfdjufen erridjten ju fönnen, um ber

©ermanifierung bes Seffins eine Qtaliciti
fierung beë Kantons ©djafftjaufen gegenüber

ju ftellen, toaê fidjer audj roieber bte

beutfdje Regierung jur Sluëtoerfung einer
©ubbention bott 15,000 granfen für Qcr=

ridjtung einer beutfdjen ©djute berantaf=
fen toürbe. Stuf biefe Slrt unb SBeife fauu

ten roir fo langfam unfere ©djuttaften
auf unfere lieben SRadjbarn abtaben. ftn
beu ©renjfantonen ginge bas offenbar
ïeidjt, in ber 3entralfdjtoeig müfete mau
ebentuell bie Stmerifaner ju ©djulfubben=
tionen ju üeranfaffen fudjen.

*
33 e r n. (SBatjIen.) Ser Sunbeërat fjat

ben 3o((attgeftcUicn SJI. bout .s>aupt}olt-
amte an bie Sfbteituug für gradjtguf beë

Zollamtes Oerfetjt. SBir tjoffert benn

bodj, bafe ber S3unbesrat nidjt obne bor-
Ijerigc grünbtiäje uttb perföntidje gütj=
(ung-, Kenntnis» unb ©infidbtnatjme be§

gafles, in Gsrtoägung, bafe es fidj um eine

gau; aufeerorbentlidje Slngelegenljeit bes

Sanbes tjanbelt, unb in Scadjt= uub ©on*

berfihungeit unter .s>iujujie(juug bott

©adjberftänbigen unb S3egutadjtungen
uub nidjt otjne SBiffen uttb grünblidje Uu

terridjtung beë Parlamentes, fictj ju bie=

fem folgenfdjtoeren SSefdjfuffe fjabe ber=

leiten faffen. Tie toirtfdjaftlidje Sluëroir=

fung biefeë bunbesrätlidjen SSorgetjens

loirb fidj erft fpäter überbliden (äffen.
Tie |janbefs0ertrags=S3erf)anbtungen mit
Seutfdjlanb, baë gonenabfpmmen mit
granfreidj uub bie SSötferbunbsangelegem

betten toerben baburdj alterbings eine

33ergögerung erteiben, bodj fjofft mau
nadj enbgüttiger Siegelung biefer roidjtigen
Sadje freie Maub für bie Qcrlebigung ber

festeren aodj fdjtoebenben fleinern grarjen

ju ertjalten.
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T e m p a ch hat zu Ehren der Schlacht-

seicr kein Opfer gescheut, um sich den

Gästen würdig zu präsentieren. Jn einer

Zeitung hieß es sogar: Besonders zu
erwähnen ist die Renovation des Herrn H.

an der Hauptstraße." Das ist gewiß
besonders zil erwähnen. Jch wenigstens

hätte mich sür die Feier ganz gewiß nicht
renovieren lassen und dann gar noch

an der Hauptstraße.

Was muß mau sich denken, wenn ein

Mitmensch in einem Inserat ein paar
Fahr nud Motorräder anbietet und zum
Schluß schreibt: Sämtliche Räder werden

nnr g e s n n d h e i t s h a l b e r verkauft?
Ich weiß es nicht. Jch habe keine

Ahnung, was für Krankheiten vder

vielmehr Gesnndheiten Motorräder haben
können.

Ans einem literarischen Produkt über

eiue S t a d t h a t t e r w a h l irgeudlvo
im Baselland, gestatten wir uns folgende
-5äl,e abzudrucken: Bereits haben böse

Zungen ihre Pferde gesattelt nnd werfen
aus finsterem Versteck Giftbomben in die

Bevölkerung." (Man stelle sich das vor.)

Tie Kandidatur Juudt soll mit einem

dunklen Hintergrund gemalt werden."

Unter dem Drucke der damaligen
Verhältnisse mußte Juudt deu Schwamm,

getaucht in Gift und Galle auf sich

nehmen." (Immerhin nvch besser, als wenn
er ihn hätte in den Mund nehmen müssen.)

Genügen diese Proben? Mit derartigem

füllen wir von Zeit zu Zeit die

Spotten unsrer Zeitungen. wh---

Tie italienische Regiernng bewilligte
eine Subvention von kü,000 Frauken für
den Bail eines in locarno zil erstellenden
Gebäudes fiir eine italienische Schule.
Da es sich endlich herausstellt, daß in
unserm schweizerischen Kanton Tes-
s i n anch einige Deutschschweizer sich

aufhalten, die, abgesehen von ihrem schwere

ren Gange auch uoch deutsch reden, fühlte
sich die italienische Presse veranlaßt,
einzuschreiten. Wie unerhört, anmaßend nnd
frech es ist, im Angesichte Ftaliens deutsch

zu reden, kauu natürlich nnr der erfassen,
der kein Schweizer ist. Suchen wir also

unserm drei- bis viersprachigen Schweizergeist

los zu weiden, daß wir fähig sind,
mit den Italienern mitzufühlen nnd in
unserer dentschsprachigen Schweiz Jtali-
enerschuleu errichten zil können, um dcr

Germaiiisieriiug des Zessins eine Italien!
siernng des Kantons Schaffhauseii gegenüber

zu stellen, was sicher anch wieder die

deutsche Regierung znr Auswerfung eiuer
Silbventivn von 15,000 Franken für
Errichtung eincr deutschen Schule veranlassen

würde. Aus diese Art uud Weise touu

ten wir so langsam unsere Schullasten
auf unsere lieben Nachbarn abladen. Jn
den Grenzkantonen ginge das offenbar
leicht, in der Zentralschweiz müßte man
eventuell die Amerikaner zu Schutsubvcn-
tivnen zu veranlassen suchen.

B e r n. (Wahlen.) Der Bundesrat hat
den Zollangestelttcn M. vom Hanptzoll
amte an dic Abteilung für Frachtgut des

Zollamtes versetzt. Wir hoffen denn

doch, daß der Bundesrat nicht ohne
vorherige gründliche nnd Persönliche Fiih
lnng-, Kenntnis- und Einsichtnahme des

Falles, in Erwägung, daß es sich nm eine

gau; außerordentliche Angelegenheit des

Landes handelt, nnd in Nacht- und
Sondersitzungen unter Hinzuziehung von

Sachverständigen und Begutachtungen
nnd nicht ohne Wissen nnd gründliche Un

terrichtnng des Parlamentes, sich zn diesem

folgenschweren Beschlusse habe
verleiten lassen. Die wirtschaftliche Answir-
kllng dieses bundesrätlichen Vvrgehens
lvird sich erst später überblicken lassen.

Die Handelsvertrags Berhandluilgen mit
Deutschland, das ^zwnenabkommen mit
Frankreich und die Bölkerbnndsangelegen-
heiten Iverden dadnrch allerdings eiue

Berzögernng erleiden, doch hofft man
nach endgültiger Regelung dieser wichtige»
Sache freie Haud für die Erledigung der

letzteren uoch schwebenden kleinern Fragen

;u erhalten.
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